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Vorwort

Die DaF Übungsgrammatik für die Oberstufe basiert auf der bewährten Hall/Scheiner – 
Übungsgrammatik für Fortgeschrittene.

Diese Übungs- und Referenzgrammatik wendet sich gezielt an anspruchsvolle, fort - 
geschrittene Deutschlernende, die das Niveau B1 erreicht haben und die vorhandenen 
Grundkenntnisse festigen und vertiefen sowie einzelne Grammatikthemen gezielt  
nachschlagen und üben wollen.

Die Übungsgrammatik kann studienvorbereitend und studienbegleitend zur gezielten 
Vorbereitung auf alle Prüfungen ab dem Niveau B2 des Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmens und auch auf die Aufnahmeprüfungen an deutschen Universitäten  
und Hochschulen (DSH) eingesetzt werden.

Sie eignet sich sowohl als Lehrwerk für den Unterricht als auch für das Selbststudium  
zu Hause. Besonders Selbstlernern bietet der in einem separaten Heft angebotene 
Lösungsschlüssel (im Buch eingelegt) eine erhebliche Erleichterung der notwendigen 
Lernkontrolle.

Eine weitere Hilfestellung zum selbstgesteuerten Lernen und Üben bietet die  

Kennzeichnung der schwierigeren Übungen mit einem Glühbirnen-Symbol.

Die Grammatik setzt die Beherrschung der Grundstrukturen voraus und erklärt und übt  
die Bereiche der deutschen Grammatik, die erfahrungsgemäß besondere Schwierigkeiten 
bereiten. Ziel ist, die vorhandenen Grundkenntnisse bis weit in den Oberstufenbereich  
hinein zu vertiefen. Auf diese Weise werden die Lernenden befähigt, komplexe Sprach- 
strukturen zu durchschauen und das Gelernte aktiv anzuwenden.

Ein Prinzip der Übungsgrammatik ist es, die ausgewählten Kapitel der deutschen Gram- 
matik detailliert und mit vielen Beispielen zu erklären und im Anschluss daran zunächst  
in Einzelschritten, dann in Gesamtübungen zu trainieren.
Ein weiteres Prinzip ist es, die Schwierigkeiten der deutschen Grammatik möglichst in 
zusammenhängenden Texten oder in einem geschlossenen Kontext, zumindest aber in 
Sinneinheiten zu üben, um die Beschäftigung mit grammatischen Fragen durch thematisch 
orientierte Übungen interessanter zu machen.
Die einzelnen Paragraphen müssen nicht in der vorgegebenen Reihenfolge erarbeitet  
werden. Quereinstiege sind jederzeit möglich; Verweise helfen dabei, die nötigen  
Verbindungen zwischen den Paragraphen herzustellen.

Die Neubearbeitung hatte zum Ziel, überholte Inhalte zu aktualisieren und die Art der 
Darstellung und das optische Erscheinungsbild zu modernisieren. Bewährte Strukturen  
sind dabei erhalten geblieben.

Autorinnen und Verlag wünschen viel Freude und Erfolg mit der neuen Hall/Scheiner - 
Übungsgrammatik für die Oberstufe!
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§ 1 Bildung des Perfekts mit haben oder sein
I Übersicht: Das Perfekt mit haben oder sein
II Verben der Fortbewegung

III Verben der Zustandsveränderung

IV Ereignisverben

V Gesamtübungen zum Perfekt

 I Übersicht: Das Perfekt mit haben oder sein

Folgende Verbgruppen bilden das Perfekt mit haben:

Transitive Verben

Sie hat (einen Brief) geschrieben. z. B. etw. schreiben,

auch wenn die Akkusativergänzung  

im Satz fehlt
Ausnahmen:
Er ist kein Risiko eingegangen.
Sie ist ihr altes Auto schnell losgeworden.
Sie ist (seltener: hat) ihre Präsentation noch einmal 
durchgegangen.
Er ist sein Problem entschlossen angegangen.

etw. eingehen
etw. loswerden
etw. durchgehen

etw. angehen (süddt./A/CH)

Intransitive Verben

Er hat lange geschlafen. z. B. schlafen,

d. h Verben, die einen Zustand oder 

Vorgang ohne zeitliche Begren zung, 

aber keine Fortbewegung angeben
Ausnahmen:
Sie sind gestern Abend bei mir gewesen.
Sie sind aber nicht sehr lange geblieben.
Sie ist lange in der Sonne gesessen/gestanden/gelegen.

sein
bleiben
sitzen, stehen, liegen  
(süddt./A/CH)

Intransitive Verben mit Dativergänzung

Ihrem Vater hat sie immer blind vertraut. z. B. jdm. vertrauen

Intransitive Verben mit Präpositionalergänzung

Sie hat fest mit seiner Unterstützung gerechnet. z. B. mit etw. rechnen, 

ausgenommen Verben der 

Fortbewegung und 

Zustandsveränderung
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Reflexive Verben

Über deine E-Mail habe ich mich sehr gefreut.
Wir haben uns gestern kurz getroffen.

z. B. sich freuen, sich treffen

Aber:

Wir sind uns zufällig auf der Straße begegnet. sich (D) begegnen

Modalverben

Sie hat das gut gekonnt.
Sie hat das gut machen können.
Sie soll das gut gemacht haben.

dürfen, können, mögen, müssen, 

sollen, wollen

Aber:

Sie soll oft zu spät zum Unterricht gekommen sein.
(vgl. § 8 S. 124 und S. 134 ff.)

Unpersönliche Verben

Es hat in der Nacht stark geregnet.
Es hat keine Schwierigkeiten gegeben.

z. B. es regnet, es gibt

Ausnahmen:

Es ist um ein wichtiges Problem gegangen.
Es ist auf eine schnelle Entscheidung angekommen.

es geht um etw.

es kommt an auf etw.

Folgende Verbgruppen bilden das Perfekt mit sein:

Intransitive Verben der Fortbewegung

Auf der Autobahn ist er viel zu schnell gefahren. z. B. fahren

Intransitive Verben der Zustandsveränderung

Bei dem Feuer sind wichtige Dokumente verbrannt.
Ausnahmen:

Sie hat gestern schon mit der Arbeit 
angefangen / aufgehört. 
Das Turnier hat gut begonnen und enttäuschend geendet. 
Die Atmung hat eingesetzt / ausgesetzt. 
Monika hat im letzten Jahr stark 
zugenommen / abgenommen. 
Pauls schulische Leistungen haben in letzter Zeit 
nachgelassen.

z. B. verbrennen

anfangen / aufhören

beginnen / enden

einsetzen / aussetzen

zunehmen / abnehmen

nachlassen

Er hat den neuen Wagen in die Garage gefahren.
Der Gärtner hat die Gartenabfälle verbrannt.

Vorsicht:

Manche Verben der Fortbe-

wegung und der Zustands-

veränderung können auch  

mit Akkusativergänzung, also 

transitiv, gebraucht werden  

und bilden dann das Perfekt  

mit haben.
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Ereignisverben

An seinem dreißigsten Geburtstag ist etwas Unerwartetes 
passiert. 
Die Verhandlungen zur Beilegung des Streiks sind 
gescheitert.
Ausnahmen:

Die Organisation des Kongresses hat gut geklappt.
Der Kongress hat in der Stadthalle stattgefunden.

z. B. passieren, scheitern

klappen (ugs.)

stattfinden

 II Verben der Fortbewegung

 Ü1 Ein Popkonzert

haben oder sein? Bilden Sie aus den Satzbausteinen Sätze im Perfekt.

viele Besucher / von weit her / das Konzert / anreisen zu
Viele Besucher sind von weit her zu dem Konzert angereist.

1. die meisten Besucher / das Konzert / pünktlich / erreichen
2. die Besucher / die Anweisungen der Platzanweiser / folgen + D

3. viele / in der Pause / das Gedränge / entfliehen + D / und / das Freie / sich begeben in
4. am Ende des Konzerts / das Publikum / vor Begeisterung / seine Plätze / sich erheben von
5. die Fans / dicht / das Podium / herangehen an
6. sie / die Künstler / so weit wie möglich / sich nähern + D

7. einige Fans / sogar / das Podium / klettern auf
8. die Künstler / wegen des starken Beifalls / immer wieder / die Bühne / erscheinen auf
9.  erst dreißig Minuten nach Ende der Veranstaltung / die Letzten / die 

Konzerthalle / verlassen

Verben mal intransitiv, mal transitiv
(1) Die Rennfahrer sind täglich zum Training gefahren.
(2) Sie haben ihre Rennwagen nach dem Training in die Boxen gefahren.

Einige Verben der Fortbewegung können sowohl intransitiv (1) als auch transitiv, also mit einer 

Akkusativergänzung (2), gebraucht werden. 

 Ü2 Eine Auto-Rallye

haben oder sein? Berichten Sie im Perfekt.

Die Fahrer starteten ihre Rennwagen.
Die Fahrer haben ihre Rennwagen gestartet.

1. Für Deutschland starteten vier Fahrer.
2. Ein Rennfahrer flog mit seinem eigenen Sportflugzeug zum Rennen.
3. Er flog das Sportflugzeug selbst. 
4. Mechaniker rollten Ersatzreifen heran.
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